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§ 1 Geltungsbereich, Form 

(1) Die vorliegenden Allgemeine Geschäftsbedingungen für Umbau-, Überholungs-, Reparatur- und 
Instandsetzungsleistungen (AGB-Rep) gelten ergänzend zu den allgemeinen Ein- und Verkaufsbedingungen 
für alle Geschäftsbeziehungen Diato GmbH + Co.KG, Brunnenwiesenstr. 9, 73760 Ostfildern; (im Folgenden 
„Diato“) mit unseren Kunden („Auftraggeber“) im Zusammenhang mit Leistungen, welche den Umbau, die 
Überholung, die Reparatur oder die Instandsetzung von Maschinen, Maschinenteilen, Anlagen, 
Werkzeugen oder Maschinenzubehör (im folgenden „Maschine“) zum Gegenstand haben. Die AGB-Rep 
gelten nur, wenn der Auftraggeber Unternehmer (§14 BGB), eine juristische Person des öffentlichen Rechts 
oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist. 

(2) Die AGB-Rep gelten insbesondere für Werk- und Dienstleistungsverträge die den Umbau, die 
Überholung, die Reparatur oder die Instandsetzung von Maschinen zum Gegenstand haben. 

(3) Diese AGB-Rep gelten ausschließlich. Abweichende, entgegenstehende oder ergänzende Allgemeine 
Geschäftsbedingungen des Auftraggebers werden nur dann und insoweit Vertragsbestandteil, als wir ihrer 
Geltung ausdrücklich schriftlich zugestimmt haben. Dieses Zustimmungserfordernis gilt in jedem Fall, 
beispielsweise auch dann, wenn der Auftraggeber im Rahmen der Auftragserteilung auf seine AGB verweist 
und wir dem nicht ausdrücklich widersprechen.  

(4) Individuelle Vereinbarungen (z.B. Rahmenlieferverträge, Qualitätssicherungsvereinbarungen) und 
Angaben Auftragsbestätigung haben Vorrang vor den AGB-Rep. Handelsklauseln sind im Zweifel gem. den 
von der Internationalen Handelskammer in Paris (ICC) herausgegebenen Incoterms® in der bei 
Vertragsschluss gültigen Fassung auszulegen. 

(5) Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen des Auftraggebers in Bezug auf den Vertrag (z.B. 
Fristsetzung, Mahnung, Rücktritt) sind schriftlich abzugeben. Schriftlichkeit in Sinne dieser AGB-Rep 
schließt Schrift- und Textform (z.B. Brief, E-Mail, Telefax) ein. Gesetzliche Formvorschriften und weitere 
Nachweise insbesondere bei Zweifeln über die Legitimation des Erklärenden bleiben unberührt. 

(6) Hinweise auf die Geltung gesetzlicher Vorschriften haben nur klarstellende Bedeutung. Auch ohne eine 
derartige Klarstellung gelten daher die gesetzlichen Vorschriften, soweit sie in diesen AGB-Rep nicht 
unmittelbar abgeändert oder ausdrücklich ausgeschlossen werden. 

 

§ 2 Vertragsschluss 

(1) Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich. Dies gilt auch, wenn wir dem Auftraggeber 
Kataloge, technische Dokumentationen (z.B. Zeichnungen, Pläne, Berechnungen, Kalkulationen, 
Verweisungen auf DIN-Normen), sonstige Produktbeschreibungen oder Unterlagen – auch in elektronischer 
Form – überlassen haben, an denen wir uns Eigentums- und Urheberrechte vorbehalten. 

(2) Die Bestellung der Leistung durch den Auftraggeber gilt als verbindliches Vertragsangebot. Sofern sich 
aus der Bestellung nichts anderes ergibt, sind wir berechtigt, dieses Vertragsangebot innerhalb von 28 
Tagen nach seinem Zugang bei uns anzunehmen. 

(3) Die Annahme erfolgt schriftlich durch Auftragsbestätigung. 

(4) Technische Änderungen sowie Änderungen in Form, Farbe und/oder Gewicht bleiben im Rahmen des 
Zumutbaren vorbehalten.  
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§ 3 Leistungsumfang 

(1) Der Leistungsumfang wird durch die schriftliche Auftragsbestätigung bestimmt.  

(2) Erfolgt der Vertragsschluss durch Annahme eines zeitlich begrenzten Angebots, so ist der Inhalt des 
Angebots für den Leistungsumfang maßgeblich. Der angebotene Leistungsumfang basiert auf dem durch 
den Auftraggeber mitgeteilten Zustand der Maschine. Soweit keine Mängel oder Schäden mitgeteilt werden, 
geht Diato davon aus, dass über die natürliche Abnutzung hinaus keine Mängel oder Schäden vorhanden 
sind und solche werden auch nicht vom Leistungsumfang umfasst. 

(3) Weitergehende Schäden oder Mängel, die während der Demontage und/oder bei Ausführung des 
Auftrags festgestellt werden, teilt Diato dem Auftraggeber unverzüglich mit. Soweit durch die neu 
festgestellten Schäden oder Mängel zusätzliche Arbeiten erforderlich werden, erhält der Auftraggeber 
hierzu ein Nachtragsangebot. Umfang und Preise der zusätzlichen Leistungen sind zwischen Diato und dem 
Auftraggeber im Rahmen des Nachtragsangebots gesondert zu vereinbaren. 

(3) Soweit Montageleistungen zum vereinbarten Leistungsumfang gehören, gelten für diese Arbeiten die im 
Werkzeugmaschinenbau handelsüblichen Montagebedingungen gemäß VDW 502A/ ECI - Bedingungen 
LMW 188A in jeweils aktuell gültiger Fassung; insbesondere ist der Besteller verpflichtet, auf eigene Kosten 
eine etwa erforderliche, technische Hilfestellung zu leisten.  

(4) Sofern dies nicht ausdrücklich vereinbart wurde, ist die Lieferung, Aufstellung oder Inbetriebnahme der 
Maschine nicht im Leistungsumfang enthalten. 

 

§ 4 Fertigstellungsfrist und Verzug  

(1) Die Fertigstellungsfrist wird individuell vereinbart, bzw. von uns bei der Annahme des Auftrages 
angegeben. 

(2) Die Fertigstellungsfrist steht unter dem Vorbehalt der rechtzeitigen und vollständigen Mitwirkung des 
Auftraggebers. Dies betrifft insbesondere auch den rechtzeitigen Eingang notwendiger Unterlagen 
(insbesondere Zeichnungen, Beschreibungen, Genehmigungen und Freigaben) sowie der Maschine bei 
Diato, soweit diese zur Durchführung der Leistung an Diato versendet wird. Verzögert sich der Beginn 
und/oder Ablauf der Arbeiten aufgrund fehlerhafter Mitwirkung, verlängert sich die Fertigstellungsfrist um 
einen angemessenen Zeitraum. 

(3) Sofern wir verbindliche Fertigstellungsfrist aus Gründen, die wir nicht zu vertreten haben, nicht einhalten 
können (Nichtverfügbarkeit der Leistung), werden wir den Auftraggeber hierüber unverzüglich informieren 
und gleichzeitig die voraussichtliche, neue Fertigstellungsfrist mitteilen. Ist die Leistungserbringung auch 
innerhalb der neuen Fertigstellungsfrist nicht möglich, sind wir berechtigt, ganz oder teilweise vom Vertrag 
zurückzutreten; eine bereits erbrachte Gegenleistung des Auftraggebers werden wir unverzüglich erstatten. 
Nichtverfügbarkeit der Leistung liegt beispielsweise vor bei nicht rechtzeitiger Selbstbelieferung durch 
unseren Zulieferer, wenn wir ein kongruentes Deckungsgeschäft abgeschlossen haben, bei sonstigen 
Störungen in der Lieferkette etwa aufgrund höherer Gewalt oder wenn wir im Einzelfall zur Beschaffung 
nicht verpflichtet sind. 

(4) Der Eintritt unseres Fertigstellungsverzugs bestimmt sich nach den gesetzlichen Vorschriften. In jedem 
Fall ist aber eine Mahnung durch den Auftraggeber erforderlich. 

 

§ 5 Mitwirkungspflichten des Auftraggebers  

(1) Der Auftraggeber ist zur Mitwirkung verpflichtet. Der Umfang der Mitwirkungspflicht ergibt sich aus den 
nachfolgenden Regelungen sowie der Angebots- und/oder der Leistungsbeschreibung.  
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(2) Der Auftraggeber hat die auftragsgegenständliche Maschine Diato vor Leistungsbeginn in einem 
grundgereinigten Zustand zur Verfügung zu stellen. 

(3) Den Auftraggeber treffen im Falle einer Auftragsdurchführung an einem Ort außerhalb des 
Betriebsgeländes von Diato insbesondere die folgenden Mitwirkungspflichten: 

a) Der Auftraggeber stellt, soweit dies erforderlich ist, geeignete Hilfskräfte in der für die Arbeiten 
erforderlichen Anzahl und Zeit zur Verfügung. 

b) Der Auftraggeber stellt die erforderlichen Werkzeuge, Hilfsmaterialien und sonstigen 
Vorrichtungen (z.B. Gerüste, Hebemaschinen, etc.) zur Verfügung. 

c) Der Auftraggeber stellt die erforderliche Heizung, Beleuchtung und Betriebskraft (Strom, 
Druckluft, Wasser, etc.) zu Verfügung. 

d) Der Auftraggeber gewährleistet die Einhaltung der geltenden Arbeits- und 
Betriebssicherheitsbestimmungen auf dessen Gelände. 

e)  Der Auftraggeber stellt zur Aufbewahrung von Maschinenteilen, Materialien und Werkzeugen 
trockene und verschließbare Räume in unmittelbarer Nähe der Montagestelle zur Verfügung. 

f) Der Auftraggeber stellt zum Aufenthalt der Mitarbeiter von Diato geeignete verschließ- und 
heizbare Räume nebst Beleuchtungs-, Wasch- und Schreibgelegenheit zur Verfügung. 

(4) Die Mitwirkung des Auftraggebers ist, soweit im Einzelnen nichts abweichendes Vereinbart wurde, nicht 
zu vergüten.  

 

§ 6 Preise / Zahlungsbedingungen 

(1) Sofern im Einzelfall nichts anderes vereinbart ist, gelten unsere jeweils zum Zeitpunkt des 
Vertragsschlusses aktuellen Preise zuzüglich gesetzlicher Umsatzsteuer. 

(2) Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, erfolgt auf den vereinbarten Preis 

- eine Anzahlung in Höhe von 30% bei der Bestellung, 

- eine weitere Teilzahlung in Höhe von 30 % nach der Hälfte der vereinbarten Lieferzeit,  

- die Schlusszahlung in Höhe von 40 % bei Unterzeichnung des Endabnahmeprotokolls  

auf eines der angegebenen Bankkonten von Diato mit Banküberweisung (SWIFT).  

Wir sind jedoch, auch im Rahmen einer laufenden Geschäftsbeziehung, jederzeit berechtigt, eine Leistung 
ganz oder teilweise nur gegen Vorkasse durchzuführen. Einen entsprechenden Vorbehalt erklären wir 
spätestens mit der Auftragsbestätigung. 

(3)  Dienstleistungen, soweit sie nicht ausdrücklich in einem Gesamtpreis für einen angebotenen 
Leistungsgegenstand enthalten sind, werden nach Zeitbedarf/Aufwand abgerechnet. Soweit keine 
ausdrückliche Vereinbarung zwischen den Parteien getroffen wird, gelten die branchenüblichen 
Montagebedingungen und Verrechnungssätze.  

Mangels abweichender Vereinbarung erfolgt die Abrechnung 14-tägig auf Nachweis der erbrachten 
Leistung.  

(4) Die vereinbarten Preise gelten mit der Maßgabe, dass der Auftraggeber den in §5 geregelten 
Mitwirkungspflichten auf eigene Kosten nachkommt.  
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(5) Dem Auftraggeber stehen Aufrechnungs- oder Zurückbehaltungsrechte nur insoweit zu, als sein 
Anspruch rechtskräftig festgestellt oder unbestritten ist. Bei Mängeln der Leistung bleiben die Gegenrechte 
des Auftraggebers insbesondere gem. § 8 Abs. 4 Satz 2 dieser AGB-Rep unberührt. 

(6) Verzögert sich der Beginn und/oder Ablauf der Arbeiten zur De- bzw. Remontage und Inbetriebnahme 
aus Gründen, die Diato nicht zu vertreten hat, wird ein etwa entstehender Mehraufwand auf Nachweis 
zusätzlich berechnet.  

(7) Wird nach Abschluss des Vertrags erkennbar (z.B. durch Antrag auf Eröffnung eines 
Insolvenzverfahrens), dass unser Anspruch auf das Entgelt durch mangelnde Leistungsfähigkeit des 
Auftraggebers gefährdet wird, so sind wir nach den gesetzlichen Vorschriften zur Leistungsverweigerung 
und – gegebenenfalls nach Fristsetzung – zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt (§ 321 BGB).  

 

§ 7 Abnahme und Gefahrübergang 

(1)  Mit Protokollierung der betriebsbereiten Übergabe gilt die Leistung als abgenommen, sofern der 
Auftraggeber der Abnahme nicht innerhalb von 14 Tagen nach Empfang der Maschine unter Angabe eines 
Mangels widerspricht.  

(2) Eine förmliche Vorabnahme, Endabnahme und/oder Sonderabnahme erfolgt nach gesonderter 
schriftlicher Vereinbarung und ist gesondert zu vergüten, sofern sie nicht ausdrücklich zum vereinbarten 
Leistungsumfang gehören.  

(3) Erfolgt durch Diato eine Montageleistung beim Besteller, so findet der Gefahrenübergang mit 
Protokollierung der betriebsbereiten Übergabe beim Besteller statt.  

(4) Bei Annahmeverzug des Auftraggebers oder wenn auf dessen Wunsch hin die Fertigstellung und/oder 
Versendung verzögert werden, geht die Gefahr vom Tage der Versandbereitschaft auf den Besteller über. 

(5) Kommt der Auftraggeber in Annahmeverzug, unterlässt er eine Mitwirkungshandlung oder verzögert sich 
die Fertigstellung aus anderen, vom Auftraggeber zu vertretenden Gründen, so sind wir berechtigt, Ersatz 
des hieraus entstehenden Schadens einschließlich Mehraufwendungen (z.B. Lagerkosten) zu verlangen. 
Hierfür berechnen wir eine pauschale Entschädigung i.H.v. 0,25% des Nettorechnungsbetrages pro 
Arbeitstag, beginnend mit dem Fertigstellungstermin bzw. mit der Mitteilung der Versandbereitschaft der 
Ware, insgesamt jedoch höchstens 7,5% des Rechnungsbetrages. 

Der Nachweis eines höheren Schadens und unsere gesetzlichen Ansprüche (insbesondere Ersatz von 
Mehraufwendungen, angemessene Entschädigung, Kündigung) bleiben unberührt; die Pauschale ist aber 
auf weitergehende Geldansprüche anzurechnen. Dem Auftraggeber bleibt der Nachweis gestattet, dass 
uns überhaupt kein oder nur ein wesentlich geringerer Schaden als vorstehende Pauschale entstanden ist. 

 

§ 8 Mängelansprüche des Auftraggebers 

(1) Für die Rechte des Auftraggebers bei Sach- und Rechtsmängeln gelten die gesetzlichen Vorschriften, 
soweit nachfolgend nichts anderes bestimmt ist.  

(2) Allgemeine Leistungsbeschreibungen, öffentliche Äußerungen, Anpreisungen oder Werbung stellen 
weder eine vertragsgemäße Beschaffenheitsangabe noch ein Garantieversprechen dar.  

(3) Ist das Werk mangelhaft, können wir zunächst wählen, ob wir Nacherfüllung durch Beseitigung des 
Mangels (Nachbesserung) oder durch Lieferung einer mangelfreien Sache (Ersatzlieferung) leisten. Ist die 
von uns gewählte Art der Nacherfüllung im Einzelfall für den Auftraggeber unzumutbar, kann er sie 
ablehnen. Unser Recht, die Nacherfüllung unter den gesetzlichen Voraussetzungen zu verweigern, bleibt 
unberührt. 
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(4) Wir sind berechtigt, die geschuldete Nacherfüllung davon abhängig zu machen, dass der Auftraggeber 
die fällige Vergütung bezahlt. Der Auftraggeber ist jedoch berechtigt, einen im Verhältnis zum Mangel 
angemessenen Teil der Vergütung zurückzubehalten. 

(5) Der Auftraggeber hat uns die zur geschuldeten Nacherfüllung erforderliche Zeit und Gelegenheit zu 
geben, insbesondere die beanstandete Maschine zu Prüfungszwecken zur Verfügung zu stellen.  

(6) Die zum Zweck der Prüfung und Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, insbesondere Transport-, 
Wege-, Arbeits- und Materialkosten sowie ggf. Aus- und Einbaukosten tragen bzw. erstatten wir nach 
Maßgabe der gesetzlichen Regelung und diesen AGB-Rep, wenn tatsächlich ein Mangel vorliegt. Andernfalls 
können wir vom Auftraggeber die aus dem unberechtigten Mangelbeseitigungsverlangen entstandenen 
Kosten ersetzt verlangen, wenn der Auftraggeber wusste oder hätte erkennen können, dass tatsächlich kein 
Mangel vorliegt. 

(7) In dringenden Fällen, z.B. bei Gefährdung der Betriebssicherheit oder zur Abwehr unverhältnismäßiger 
Schäden, hat der Auftraggeber das Recht, den Mangel selbst zu beseitigen und von uns Ersatz der hierzu 
objektiv erforderlichen Aufwendungen zu verlangen. Von einer derartigen Selbstvornahme sind wir 
unverzüglich, nach Möglichkeit vorher, zu benachrichtigen. Das Selbstvornahmerecht besteht nicht, wenn 
wir berechtigt wären, eine entsprechende Nacherfüllung nach den gesetzlichen Vorschriften zu verweigern. 

(8) Wenn eine für die Nacherfüllung vom Auftraggeber zu setzende angemessene Frist erfolglos abgelaufen 
oder nach den gesetzlichen Vorschriften entbehrlich ist, kann der Auftraggeber nach den gesetzlichen 
Vorschriften vom Vertrag zurücktreten oder die Vergütung mindern. Bei einem unerheblichen Mangel 
besteht jedoch kein Rücktrittsrecht. 

(9) Sach- und Rechtsmängelansprüche verjähren in 12 Monaten ab der Erbringung der jeweiligen 
Dienstleistung bzw. der Abnahme des Werkes. Dies gilt nicht soweit das Gesetz gemäß § 438 Abs. 1 Nr. 2 
oder § 634 a Abs. 1 Nr. 2 BGB längere Fristen für Mängelansprüche bei Bauwerken vorschreibt. 

 

§ 9 Sonstige Haftung 

(1) Soweit sich aus diesen AGB-Rep einschließlich der nachfolgenden Bestimmungen nichts anderes 
ergibt, haften wir bei einer Verletzung von vertraglichen und außervertraglichen Pflichten nach den 
gesetzlichen Vorschriften. 

(2) Auf Schadensersatz haften wir – gleich aus welchem Rechtsgrund – im Rahmen der 
Verschuldenshaftung bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. Bei einfacher Fahrlässigkeit haften wir, 
vorbehaltlich gesetzlicher Haftungsbeschränkungen (z.B. Sorgfalt in eigenen Angelegenheiten; 
unerhebliche Pflichtverletzung), nur 

a) für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, 

b) für Schäden aus der Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht (Verpflichtung, deren Erfüllung die 
ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der 
Vertragspartner regelmäßig vertraut und vertrauen darf); in diesem Fall ist unsere Haftung jedoch auf den 
Ersatz des vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schadens begrenzt. 

(3) Die sich aus Abs. 2 ergebenden Haftungsbeschränkungen gelten auch gegenüber Dritten sowie bei 
Pflichtverletzungen durch Personen (auch zu ihren Gunsten), deren Verschulden wir nach gesetzlichen 
Vorschriften zu vertreten haben. Sie gelten nicht, soweit ein Mangel arglistig verschwiegen oder eine 
Garantie für die Beschaffenheit der Ware übernommen wurde und für Ansprüche des Käufers nach dem 
Produkthaftungsgesetz. 

(4) Wegen einer Pflichtverletzung, die nicht in einem Mangel besteht, kann der Auftraggeber nur 
zurücktreten oder kündigen, wenn wir die Pflichtverletzung zu vertreten haben. Ein freies Kündigungsrecht 
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des Auftraggebers (insbesondere gem. §648 BGB) wird ausgeschlossen. Im Übrigen gelten die gesetzlichen 
Voraussetzungen und Rechtsfolgen. 

 

§ 10 Storno 

Dem Auftraggeber steht ein vertragliches Rücktrittsrecht nach Vertragsabschluss nicht zu. Tritt ein 
Auftraggeber dennoch unberechtigt von einem erteilten Auftrag zurück (Storno), kann Diato den hierdurch 
entstandenen Schaden in Höhe von 15% des Auftragswertes pauschalieren. Dem Auftraggeber bleibt der 
Nachweis, dass kein oder ein wesentlich geringerer Schaden entstanden ist, vorbehalten. Diato bleibt der 
Nachweis eines höheren Schadens ausdrücklich vorbehalten.  

 

§ 11 Rechtswahl und Gerichtsstand 

(1) Für diese AGB-Rep und die Vertragsbeziehung zwischen uns und dem Auftraggeber gilt das Recht der 
Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss internationalen Einheitsrechts, insbesondere des UN-
Kaufrechts. 

(2) Ist der Auftraggeber Kaufmann iSd Handelsgesetzbuchs, juristische Person des öffentlichen Rechts oder 
ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen, ist ausschließlicher – auch internationaler Gerichtsstand für 
alle sich aus dem Vertragsverhältnis unmittelbar oder mittelbar ergebenden Streitigkeiten unser jeweiliger 
Geschäftssitz. Entsprechendes gilt, wenn der Auftraggeber Unternehmer iSv § 14 BGB ist. Wir sind jedoch 
in allen Fällen auch berechtigt, Klage am Erfüllungsort der Werk- oder Dienstleistungsverpflichtung gem. 
diesen AGB-Rep bzw. einer vorrangigen Individualabrede oder am allgemeinen Gerichtsstand des 
Auftraggebers zu erheben. Vorrangige gesetzliche Vorschriften, insbesondere zu ausschließlichen 
Zuständigkeiten, bleiben unberührt. 

(3) Die Vertragssprache ist Deutsch. 

 

 

 

 

 

 

 

  


